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Umsetzung der technischen Säule des 4. EU-Eisenbahnpakets - 2. Schritt: Er-
öffnung des Vernehmlassungsverfahrens

Sehr geehrte Damen und Herren

Der Bundesrat hat am 17. Dezember 2021 das UVEK beauftragt, bei den Kantonen,
den politischen Parteien, den gesamtschweizerischen Dachverbänden der Gemein-
den, Städte und Berggebiete, den gesamtschweizerischen Dachverbänden der Wirt-
schaft und den interessierten Kreisen zur Umsetzung der technischen Säule des 4.
EU-Eisenbahnpakets - 2. Schritt ein Vernehmlassungsverfahren durchzuführen.

Die Vernehmlassungsfrist dauert bis 31. März 2022.

Das Schweizer Normalspurnetz bildet grundsätzlich einen Teil des europäischen in-
teroperablen Eisenbahnnetzes. Normalspurige Schweizer Eisenbahnfahrzeuge sind
interoperabel und richten sich betreffs Spezifikation und Nachweisführung nach den
europäischen Technischen Spezifikationen der Interoperabilität (TSI).

Die weitere europäische Vereinheitlichung des technisch-betrieblichen Eisenbahn-
standards für Normalspur und die systematische Überprüfung mit dem Ziel eines mög-
lichst weitgehenden Abbaus nationaler Vorschriften wird von der EU-K mithilfe der TSI
verfolgt. Diese TSI gelten über das LVA auch in der Schweiz. Die Schweiz kann für ihr
normalspuriges Streckennetz nationale technische Regeln spezifizieren und der EU
notifizieren (NNTV, Sonderfälle).

An der nationalen Umsetzung neu erlassener EU-Regelungen für den Eisenbahnbe-
reich ins Schweizer Recht wird auch in Zukunft festgehalten. Zur Gewährleistung einer
zeitnahen Übernahme neuer EU-Regelungen für die Schweiz wird das Schweizer Ver-
fahren zur Änderung der technisch-betrieblichen Vorschriften optimiert: Das BAV wird
neu für den Erlass der Änderungen der Ausführungsbestimmungen zur Eisenbahnver-
ordnung (AB-EBV), sowie der nationalen technischen Regeln (NNTV, Sonderfälle) und
für die Übernahme geänderter TSI zuständig sein. Das BAV bezieht dabei den Bahn-
sektor zur Beurteilung von Anpassungen ein.
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Es werden die rechtlichen Voraussetzungen geschaffen, dass erteilte Bewilligungen
der ERA auch für den Betrieb auf dem Schweizer Normalspurnetz gelten können. Hier-
für ist zusätzlich eine Anpassung des Landverkehrsabkommens erforderlich. Dies be-
trifft einerseits Fahrzeugzulassungen für Antragsteller und andererseits Sicherheitsbe-
scheinigungen für Eisenbahnverkehrsunternehmungen. Das BAV prüft dabei im Rah-
men des Prozesses der ERA die Einhaltung der geltenden nationalen Regelungen.
Zulassungsanträge mit ausschliesslichem Schweizer Geltungsbereich können nach
wie vor vom BAV selbständig geprüft und verfügt werden. Die entsprechende Zustän-
digkeit der ERA für die Schweiz betreffende Bewilligungen müsste im Landverkehrs-
abkommen zu gegebener Zeit separat geregelt werden; die Europäische Kommission
verfügt momentan nicht über das notwendige Verhandlungsmandat.

An der bisherigen Aufteilung der Schweizer Normalspurstrecken in ein interoperables
Haupt- und Ergänzungsnetz wird festgehalten. Dies betrifft auch die bisherige Zuteilung
der Normalspurstrecken zu den beiden Kategorien. Für das Hauptnetz setzt die
Schweiz die Vorgaben der Richtlinie (EU) 2016/797 vollständig um. Für das Ergän-
zungsnetz behält das BAV auch zukünftig die Verantwortung bezüglich dem Umfang
der einzuhaltenden Interoperabilitäts-Standards.

Die Vorlage schafft die rechtlichen Voraussetzungen zur Überprüfung von ERTMS1-
Projekten der Infrastruktur durch die ERA. Die von der Systemführerschaft ETCS2 im
Auftrag des BAV (Art. 37 EBG) erstellten generischen Engineering-Grundlagen sollen
hierzu der ERA zur Beurteilung vorgelegt werden können. Die Zuständigkeit der ERA
müsste auch hier im LVA zu gegebener Zeit separat geregelt werden.

Die Schweiz wird relevante Daten des normalspurigen Eisenbahnbetriebs in Abstim-
mung mit der ERA einheitlich erfassen und den berechtigten Stellen zugänglich ma-
chen. Die einheitliche Datenverfügbarkeit und Datennutzung bildet für die effiziente und
sichere Abwicklung und für die Weiterentwicklung des Bahnbetriebs das zentrale Ele-
ment. Die detaillierten Ausführungen und Vorschläge können den Vernehmlassungs-
unterlagen entnommen werden.

Die Vernehmlassungsunterlagen können bezogen werden über die Internetadresse:
Vernehmlassunqen laufend (admin.ch).

Wir sind bestrebt, die Dokumente im Sinne des Behindertengleichstellungsgesetzes
(BehiG; SR 151.3) barrierefrei zu publizieren. Wir ersuchen Sie daher, Ihre Stellung-
nahmen, wenn möglich, elektronisch (bitte nebst einer PDF-Version auch eine
Word-Version) innert der Vernehmlassungsfrist an folgende Email-Adresse zu sen-
den: Weiterentwicklung Regelwerke@bav.admin.ch
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Für Rückfragen und allfällige Informationen stehen Ihnen Herr Marcel Hepp (Tel. +41
58 46 30092) und Herr Michel Baudraz (Tel. +41 58 48 10155) zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüssen

Eidgenössisches Departement für Umwelt,

g’=={';*"' "
Verkehr,

Simonetta Sommaruga
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